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 b)  Ergänze die folgenden Sätze. Nimm dazu die oben 
abgebildete Uhr zu Hilfe. 

Eine Minute besteht aus      Sekunden.

Eine Stunde hat      Minuten. 

Ein Tag besteht aus      Stunden.

� a)  Gib die Uhrzeiten an, die von den abgebildeten Uhren angezeigt werden.

Uhrzeiten und Zeitspannen

Hier kannst du Uhren, Uhrzeiten und Zeitspannen erkunden.

� a)   Beschrifte die abgebildete Uhr! Schreibe auf, welche Zeiger die Sekunden, Minuten 
beziehungsweise Stunden anzeigen, und trage die (Stunden-)Zahlen von 1 bis 12 
ein.

Tipp:
Der Stundenzeiger 
macht pro Tag zwei 

Umdrehungen! 

 b)   Zeichne die Zeiger jeweils so in die dargestellte Uhr ein, dass die angegebene 
Uhrzeit angezeigt wird.

               

               

               

14:30 3:40 Viertel nach neun
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 Emre Tina Thorben

 c)  Unten siehst du jeweils zwei Uhrzeiten, einmal auf einer digitalen und einmal auf 
einer analogen Uhr. Was fällt dir auf? Finde eine Erklärung für deine Beobachtung.

8:25=

�  Beurteile die Aussagen in Bezug auf die Tatsache, dass ein Jugendlicher durchschnittlich 
6 bis 8 Stunden pro Tag schläft.

Hinweis:
Eine Woche hat 7 Tage. 

Ein Monat hat zwischen 28 und 31 Tagen. 
Ein Jahr hat 365 Tage. 

Ein Jahr hat 52 Wochen.

Ich schlafe im Jahr 
zwischen 2 000 und 

3 000 Stunden. 

Ich schlafe pro 
Woche etwa 2 940 

Minuten. 

Ich bin pro Monat 
etwa 200 Stunden 

wach.

20:25=
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�  Tom besucht am Wochenende seine Großeltern. Dafür fährt er von Bielefeld nach Berlin. 
Auf dem abgebildeten Fahrplanaushang vom Bielefelder Hauptbahnhof siehst du seine 
Abfahrts- und Ankunftszeit.

a) Wie lang ist Tom auf der Hinfahrt bis Berlin Hbf unterwegs?

b)  Auf der Rückfahrt fährt Tom nur bis Hannover. Der Zug fährt um 09:48 Uhr in Berlin Hbf. 
los und braucht für den Abschnitt bis Hannover genauso lange wie auf der Hinfahrt. 
Wann kommt er in Hannover an?
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c)  Wie viel Zeit spart Tom auf der Rückfahrt dadurch, dass er nur bis nach Hannover und 
nicht bis nach Bielefeld zurückfährt?

d)  Ein anderer Zug fährt auf der gleichen Strecke von Bielefeld über Berlin weiter nach 
Rostock. Überlege, wie lange der Zug ungefähr fährt. 
Dazu stehen dir folgende Informationen zur Verfügung:

1.  Grafische Darstellung der Strecke von Berlin nach Rostock 
Miss die Strecke von Berlin nach Rostock in der Zeichnung ab.
Ein cm in der Zeichnung entspricht 25 km in der Wirklichkeit.

2.  Länge der Strecke von Bielefeld nach Berlin
Die Entfernung von Bielefeld nach Berlin beträgt etwa 380 km.

3.  Geschwindigkeit des Zuges
Der Zug fährt konstant mit der gleichen Geschwindigkeit.
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